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Dramatische Szenen spielten
sich am Samstagmittag in
Limpbach in der Gemeinde
Oberlangenegg ab: Die Stras-
senrettung der Feuerwehr Stef-
fisburg, Ambulanzteams und
ein Rega-Helikopter waren nach
einem Unfall im Einsatz. Was
war geschehen?

Laut Kantonspolizei war um
etwa 11.30 Uhr ein Mann mit
einem landwirtschaftlichen
Transporter, auf dem ein Druck-

OBERLANGENEGG: LANDWIRT EINGEKLEM M T

Transporter kippteum – Mann verletzt
Schlimmer Unfall am
Samstag in Limpbach in
der GemeindeOberlan-
genegg: Ein Landwirt ver-
unglücktebeim Austragen
von Gülleund wurdeunter
einem Transporter einge-
klemmt. Er mussteins
Spital geflogen werden.

fass montiert war, daran, Gülle
auszutragen. «Bei einem Wen-
demanöver im steilen Gelände
kippteder Transporter plötzlich
nach links um. Dabei wurde
der Landwirt eingeklemmt»,
schreibt die Polizei in einer Me-
dienmitteilung.

InsSpit al gef logen
Der Mann musste durch die
Strassenrettung der Feuerwehr
Steffisburg geborgen werden
und wurde danach durch die
anwesenden Ambulanzteams
und eine Rega-Besatzung be-
treut. Der Rega-Helikopter habe
einige hundert Meter vom Un-
fallort entfernt landen müssen,
sagt ein Augenzeuge. Der Land-
wirt habe von den Rettungssa-
nitätern wiederbelebt werden
müssen.

Laut Mitteilung der Kantons-
polizei wurde der Verunfallte

mit dem Helikopter ins Spital
geflogen. Über den Gesund-
heitszustand des Landwirts
konnten gestern gegenüber die-
ser Zeitung weder die Kantons-
polizei noch dieFeuerwehr Stef-
fisburg Angaben machen.

mik/pkb/sf

Schmunzeln musste, wer sich
am Wochenende die Informati-
onstafeln im Hangar des Ler-
chenfelder Flugplatzes zu des-
sen Entstehung studierte: Da-
nach war dasersteFlugzeug, das
im Jahr 1911auf der Thuner All-
mend aufstieg, eigentlich flug-
unfähig. Der Blériot-Eindecker
brachte damals lediglich einige
«Hüpfer»zu Stande.

Moderne Flugkunst hingegen
zum 75-Jahr-Jubiläum des Flug-
platzes boten über 50 Flieger,
die, wenn sie nicht gerade «aus-
geflogen» waren, von den Besu-
cherinnen und Besuchern inter-
essiert betrachtet, fotografiert
oder gefilmt wurden – so etwa
die Raritätenmodelle «Klemm»
oder «PragaBaby».

Beinahe im Minutentakt star-
teten Motor- und Segelflugzeu-
ge sowie Helikopter vom Flug-
platz, um akrobatische Flug-
kunst zu demonstrieren oder
Passagieren die Vogelperspekti-
vezu zeigen.

Zwei grosseBrummer
Unbestrittene Publikumslieb-
lingewaren zwei Antonov AN-2,
diealsgrössteeinmotorigeDop-
peldecker der Welt in die Ge-
schichte eingingen. Mit einer
Flügelspannweite von 18,8 Me-
tern und einem Fassungsvermö-
gen von 12 Personen zogen die
wuchtigen Brummer grosses In-
teresse auf sich. «Es war eine
ziemlich ruckliger Flug», bilan-
zierteeinePassagierin nach dem
halbstündigen Rundflug, der
sich aber dennoch offenbar ge-
lohnt hatte: «Das Oberland ist
einfach schön!», rief sie der Zu-
schauermenge zu. Auch bei den
Antonovs orientierte eine Info-

THUN LERCHENFELD: FLUGPLATZ UND M ODELLFLIEGERGRUPPE FEIERTEN 7 5 -JAHR-JUBILÄUM

DieThuner Flugtage
waren erfolgreich: Nach
Schätzungen der Organi-
satoren strömten mehr als
5000 Besucherinnen und
Besucher auf den Flug-
platz. Publikumsmagne-
ten waren zwei Antonovs
und dieNachtshow.

tafel über Fakten und Details: So
wurde der Flieger im Jahr 1942
entwickelt und dann zuerst in
China und schliesslich in Polen
fabriziert, war ursprünglich nur
für die Landwirtschaft gedacht
und wurdespäter weltweit auch
als (Passagier-)Transporter ein-
gesetzt. Produziert wurden ins-
gesamt 25000Stück.

Science-Fict ion auf Allmend
Das 75-jährige Bestehen feierte
nicht nur der Flugplatz, son-
dern auch die Modellflieger-
gruppe, diegemeinsam mit vier
weiteren Fliegergruppen den
Flugplatzverein Thun (FVT) bil-
det. Mit über 150Modellfliegern
bot sie parallel zum übrigen
Eventbetrieb ein eigenes Show-
programm. Besonders die Del-
taflieger, welche als fliegende
Dreiecke eher an Science-Fic-
t ion denn an Modellflugzeuge
erinnerten, begeisterten dieZu-
schauerinnen und Zuschauer
hinter der Absperrung–so etwa
mit dem Ballonstechen: Dabei
mussten die ferngesteuerten
Flitzer mehrere Ballone knapp
über dem Boden zum Platzen
bringen. Gleitschirmsprünge,
Ballonfahrten und insbesonde-
re die nächtliche Flugshow der
international bekannten Willis-
auer Gruppe Night Hakws wa-
ren nur einige von weiteren At-
traktionen des zweitägigen
Events.

«Eswar ein voller Erfolg»
«Die beiden Festtage waren ein
voller Erfolg», bilanzierte Heinz
Lang, Medienverantwortlicher
des OK. Dieses schätzt die An-
zahl Besucher auf mehr als die
erwarteten 5000. Bei der Nacht-
show seien Zuschauerplätze
Mangelware gewesen. «Wir hat-
ten ausserdem 80Gastflugzeuge
mit Piloten aus der Schweizund
aus Deutschland bei uns, von
welchen 50 selbst gebaute Flie-
ger mitbrachten.»Von den Besu-
chern und den Piloten habe er
positive Reaktionen erhalten.
Und: Der Anlass verlief unfall-
frei.

Pascal Kupper

ANZEIGE

Science-Fict ion und dickeBrummer

Schwerer Unfall in Oberlangenegg: DieRettungsdienstebergen den Landwirt.
Im Hintergrund ist der umgekippteTransporter zu sehen.

SpektakuläreShow: DieNight Hawks,eineModellfliegergruppeausWillisau,verzauberte
am Samstagabend mit leuchtenden Modellfliegern und -helikoptern dasPublikum.

DieSchattenseiteder Sonne: DasstrahlendeWetter
war zum Beobachten desHimmelsungeeignet.

EineAntonov AN-2 vor dem Stockhorn: Mit dem Doppeldecker wurden am Flugfest Rundflügegemacht.
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